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Catherinens Tritten erwacht

Freitag den 4 Januar 1895

Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 83 5 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
xch die Poſt unter Nr 2637 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld
ſertionsPreis pro Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
M Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 87

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13III Stadt Exped ſtion Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg,
und in ſämmtlichen Filialen

verbreitungsbezirk Stadt Halle a

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
nene mDie heutige Nummer umfaßt Seiten

Herrn Miquel s Stenervorlagen
Halle 3 Januar

Als der im Sommer 1893 neu gewählte deutſche Reichstag
bald darauf im November zuſammentrat präſentirte ihm Herr
Migquel die Rechnung für die Militärvorlage Genau genommen
b Das eigentlich Herrn Miquel nicht ſo ſehr an als den Reichs
chatzſekretär Poſadowsky indeſſen der Letztere war damals in ſeinem
mie noch neu und die Finanzminiſter der Einzelſtagten hatten

wohl auch das Gefühl daß ihr preußiſcher Kollege dieſer Parlaments
Veteran und Kompromiß Routinier die Vorlagen leichter durch
ſetzen werde als der Neultng Poſadowsky Und da Herr Miquel
ein Mann iſt der in Finanzſachen von Halbheiten nichts wiſſen
mag ſo faßte er die Gelegenheit beim Schopfe und brachte gleich
ein ganzes Bündel neuer Steuerprojekte ſie ſollten treffen den
Tabak den Wein Checks Frachtbriefe und Quittungen endlich
die Börſenwerthpapiere und die Lotterielooſe Jm Volke ſtießen
dieſe Steuerprojekte auf großen Widerſtand nur gegen die Börſen
ſtener erhob ſich außer ſeitens der Jntereſſenten ein nennenswerther
Widerſpruch nicht dieſe Steuer ließ die weiteſten Kreiſe kühl bis
an s Herz hinan und zwar aus dem einfachen Grunde weil es
nur ein verſchwindend kleiner Bruchtheil der Bevölkerung iſt der
dieſe Steuer bezahlen muß und ſie auch ſehr gut zu zahlen vermag
Sie wurde denn auch mit großer Majorität vom Reichstage an
genommen und bereits vom 1 Mai 1894 ab erhoben Während
fie im Etatsjahre V 95 mit 24 Millionen Mark in den Etat
eingeſtellt war figurirt ſie im Etat pro 1895/96 mit 41 200 000 Mk
weiſt alſo ein Plus von rund 168 Millionen Mark auf eine ganz
reſpektable Summe die indeſſen im Hinblick anf die Hunderte von
Millionen welche der Etat des Deutſchen Reiches alljährlich er
fordert nicht eben viel heißen will

Die Luittungs Frachtbrief und Checkſteuer be
rührten in den Kreiſen der Handels und Verkehrswelt außer
ordentlich unangenehm und es erhob ſich vornehmlich aus kauf
männiſchen Kreiſen ſehr lebhafter Widerſpruch dagegen Der
Reichstag verwies dieſe Steuer Entwürfe an die Stempelſteuer
Kommiſſion und letztere lehnte ſie ab Die Vorlage ging alsdann
an das Plenum zurück und am 6 April 1894 lehnte dieſes die
Steuer in zweiter Leſung ebenfalls ab Vierzehn Tage
ſpäter wurde der Reichstag eiligſt geſchloſſen in dieſer Zwiſchenzeit
fand die dritte Leſung nicht mehr ſtatt und ſo war es zu einer
endgültigen Entſcheidung überhaupt nicht gekommen

Was die Weinſteuer anbelangt ſo erhob ſich aus Süd
deutſchland ſtarker Widerſpruch dagegen und zwar nicht nur aus
Volks ſondern auch aus Regiernngskreiſen Der Vertreter
Württembergs welcher erklärte im Bundesrathe gegen die Steuer
geſtimmt zu haben wandelte dieſelbe in einer Weiſe ab daß es
ſelbſt ſein ſchwäbiſcher Landsmann der demokratiſche Stuttgarter
Advokat Payer nicht gründlicher beſorgte Am 20 Jannar ver
wies der Reichstag auch dieſe Vorlage an die Stempelſteuer Kom
miſſton allwo ſie friedlich eingeſchlummert iſt denn als 3 Monate
ſpäter der Reichstag zur Erholung nach Hauſe geſchickt wurde
hatte die Kommiſſion die Vorlage noch gar nicht in Angriff ge
nommen
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Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Nückgabe underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

nzeiger
7 Jahrgang

Halleſche Nenefte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halke a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hrug und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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Die wichtigſte weil in die alltäglichen Lebens und Erwerbs

verhältniſſe am tiefſten einſchneidende Vorlage war die über die
Beſteuernng des Tabaks Der Reichstag verhandelte mehrfach
darüber die bedentſamſten Debatten fanden am 15 Januar ſtatt Bei
dieſer Gelegenheit ſagte Herr Miquel u So lange ich Finanz
miniſter Preußens bin werde ich es für meine verdammte Pflicht
und Schuldigkeit halten dafür zu ſorgen daß Ordnung in die
Reichsfinanzen kommt Jch wende mich an alle Patrioten des
Reiches und fordere ſie auf die Beſtrebungen der Regierung zu
unterſtützen Der Reichstag hatte mit dieſer Vorlage vollends kein
Erbarmen und verwies auch ſie wider Erwarten man hatte auf
ſofortige runde Ablehnung gerechnet au die Stempelſteuer Kom
miſſion Das war am 15 Januar und volle drei Monate ſpäter
beſchäftigte ſich die Kommiſſion zum erſten Male mit derſelben um
ſie dann mit 17 gegen 11 Stimmen abznlehnen Am 18 April
lehnte das Plenum des Reichstages in zweiter Leſung die Vorlage
ab die dritte Leſung wurde aber auch bei dieſer Steuer durch den
vorzeitigen Schluß des Reichstags illuſoriſch gemacht

So ſtand es mit Herrn Miquel s Steuer Feldzug Ende April
1894 Geſiegt hatte er mit der Börſenſteuer ein leichter Sieg
da dieſe Stener nicht nur populär war ſondern als zu noch höheren
Erträgniſſen geeignet von vielen Seiten bezeichnet wurde in
allen anderen Punkten war der ſonſt ſo kluge und vorſichtige Mann
unterlegen

Da aber die präſentirte Rechnung doch bezahlt werden mußte
ſo ſtellte der Reichstag den für die Heeresvermehrung erforderlichen
Mehrbedarf in den laufenden Etat ein und ſetzte trotz allen
Sträubens der Regierungskommiſſare in den Einnahmen aus der
Poſiverwaltung der Zuckerſteuer u ſ w höhere Poſten feſt So
wurde der Etat balancirt

Derart war die Sachlage als im vorigen Monat der Reichstag
zu einer neuen Sitzung zuſammen trat Jn der Throurede war
die Weinſtener mit keiner Silbe erwähnt und nach der ganzen
Sachlage zu urtheilen wird man annehmen dürfen daß ſie nicht
nur für die Reichstagsabgrordneten ſondern auch für die Regierungen

Etwas Abgethanes Eiwas Todtes iſt Auch die Quittungs
die Frachtbrief und Check Stener iſt in der Thronrede mit
keiner Silbe erwähnt Ebenfalls todt Daß gerade dieſe Steuern
nicht zur Durchführung gelangt ſind wird in kaufmänniſchen land
wirthſchaftlichen gewerblichen und Handwerkerkreiſen mit großer
Genugthunng begrüßt werden Gerade dieſe Kreiſe mögen aber
aus den Stenerprojekten des Herrn Miquel erkennen was ſie von
Dieſem zu erwarten haben

Von dem ganzen Steuerbonquet das den Reichstagsabgeordneten

mit ſo viel Emphaſe präſentirt wurde iſt einzig und allein die
TabKkſteuer übrig geblieben Alles Uebrige iſt für die nächſte
Zeit wi gſtens todt was freilich nicht ausſchließt daß ein Anderer
als Her Miquel ſie zu uenem Leben zu erwecken verſucht Es
ſind wie ſchon oben erwähnt jetzt annähernd Jahr her daß
der Reichstag den Wortlaut der Tabakſtenervorlage kennt aber
man weiß heute noch nicht einmal beſtimmt ob die Vorlage welche
über Kurz oder Lang den Reichstag beſchäftigen dürfte die vom
November 1893 oder eine andere iſt Unlängſt hat die Süd
deutſche Tabakztg über die Stellung der Einzelregierungen zur
Vorlage Folgendes geſchrieben

Einig ſind mit der preußiſchen Regierung nur die Regierungen
von Württemberg und Elſaß Lothringen Beide ſüddeutſche
Staaten machen kein Hehl daraus entſchiedene Anhänger des Tabak

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Foritſetzung Nachdrugk verboten

Ein Verwundeter iſt heilig ſagte Lefebvre Dein
Zimmer meine Catherine iſt eine Ambulanz geworden
darauf zielt Niemand Pflege den armen Teufel rette ihn
ich will Dir gerne helfen Deine Dankesſchuld an das
Fräulein dem Dw ſo viel ſchuldeſt abzuzahlen aber ſieh

daß Niemand davon erfährt es würde mir vielleicht
n meiner Sektion ſchaden

O Du biſt ein wackeres Herz ebenſo gut wie tapfer
Lefebvre hier iſt meine Hand wenu Du willſt werde ich
Deine Frau

Das wird ſchnell geſchehen ſein aber die Freunde
werden ungeduldig ich muß ihnen folgen

Sergeant Lefebvre Sie werden erwartet die Wahl
fängt an ſagte einer der Gardiſten

Es iſt gut ich folge Euch Vorwärts Kameraden
Und während der Sergeant ſich zur Wahl in die Sektion

begab trat Catherine auf den Fußſpitzen in das Zimmer
wo in einem leichten von Fieberſchauer unterbrochenen
Schlummer der junge öſterreichiſche Offtzier ruhte der weil
er den Namen Blanche von Lavalines genannt hatte ein
für ſie heiliger Gaſt geworden war

VI

Der kleine Henriot
Der Verwundete war bei dem leichten Geräuſch von

Sie brachte ihm Bouillon
und etwas Wein indem ſie ſagte
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bleiben Nicht ich ſchicke Sie fort o nein Sie ſind hier
der Gaſt des Fräulein Blanche ſie hat Sie in meine
Wohnung geführt ſie iſt s die Sie hier aufnimmt und be
ſchützt Aber ſehen Sie es kommen ſehr viele Leute in dieſen
Laden Jhr Rock erweckt Verdacht meine Arbeiterinnen
meine Kunden werden ſofort zu ſchwätzen aufangen und daun
könnten wir denunzirt werden Sie haben ja auf das Volk
geſchoſfen

Neipperg machte eine Bewegung und ſprach langſam
Wir haben den König vertheidigt

Ach wo rief Catherine achſelzuckend Er hatte ſich
ja in die Nationalverſammlung geflüchtet dort ſuchte ihn
Niemand er war in Sicherheit und ließ Euch Egoiſt
wie er iſt abſchlachten ohne mehr an Euch zu denken als
an die rothe Mütze die er ſich am 20 Juni kaum daß die
Patrioten fort waren vom Kopfe riß trotzdem er ſich vor
unſeren Kameraden vom Faubourg Antoine geſtellt hatte als
ſetze er ſie freiwillig auf Aber fügte ſie nach einem kurzen
Stillſchweigen hinzu warum haben Sie ſich denn in dieſes
Getümmel hineinreißen laſſen Sie ein Fremder Denn
Sie ſind ja Oeſterreicher wie Sie mir ſagten

Lieutenant der Leibwache Sr Majeſtät ich war mit
einer Miſſion an die Königin beauftragt

Alſo für die Königin haben Sie ſich geſchlagen Sie
den unſere Kämpfe gar nichts angingen murrte Catherine

Jch wollte ſterben antwortete der junge Offizier mit
großer Einfachheit

Sterben Jn Jhrem Alter Für den König Für
die Königin Na dahinter ſteckt etwas anderes mein junger
Herr ſprach Catherine mit gutmüthiger Schelmerei Ver
zeihen Sie wenn ich indiskret bin aber wenn man zwanzig
Jahre alt iſt und ſich für Leute tödten laſſen will die manDa Sie müſſen ſich ſtärken Sie brauchen alle Jhre

gräfte denn Sie können nicht lange in dieſem Zimmer nicht kennt und von Leuten gegen die zu kämpfen man gar

mmmonopols zu ſein und inſolge deſſen jeder Tabakſteuer beſonders

der Fabrikatſteuer zuzuſtimmen welche die Verhältniſſe in der Tabak
induſtrie Deutſchlands unhalibar machen würde Die Regierungen
Baierns Vadens und Heſſens nehmen dieſen Standpunkt nicht ein
Baden fordert eine Zollerhöhung um den Tabakbau zu vermehren
Baiern verlangt eine Zollerhöhung von 10 Mk für den Doppel
centner um die in den billigeren Preislagen arbeitende Schneidtabak
fabrikation auf den Jnlandstabak zu verweiſen wodurch der Abſatz
des inländiſchen Produkts zunehmen würde Die Regierungen Baierns
und Badens nehmen in dieſem Punkte eine andere Stellung ſeit der
letzten Vorlage ein Früher berechneten ſie durch den Wegfall der
Jnlandsſteuer würde der überſeeiſche Tabak nicht allein um die 20 Mk
für den Centner Tabak an Zoll im Nachtheil ſein ſondern auch um
die weitere Vertheuerung dieſer Zolldifferenz durch die Fabrikatſteuer
Dieſe Erwägung iſt in den Finanzminiſterien Badens und Baierns
inzwiſchen als unzutreffend aufgegeben worden weil ſo wird be
tont die leichteren Stengel im überſeeiſchen Tabak der leichtere
Tabak überhaupt Packung ec jene weitere Steuerdifferenz von etw
3 Mk bei Tabaken für billigere Fabrikate illuſoriſch machen wör
Heſſen nimmt zwar den gleichen Standpunkt ein möchte auch An
weitere Reichseinnahmen ſehen weiſt jedoch die Befürchtung nic an
der Hand daß die Fabrikatſteuer der hochentwickelten Juduſtrie E
Hanaus Offenbachs Steinheims und anderer Orte des Gro
thums verderblich werden könnte Auch in manchen ander
deutſchen Miniſterien werde der Kampf gegen die Fabrikatſte
gefähr mit den Worten vertheidigt ſie wehren ſich und b 35 M

Urſache dazu doAus vorſtehender Anslaſſung wie überhaupt aus 630
anderen Preßänßerungen der letzten Zeit wird man ſchließe
daß die Vorlage von 1893 nicht wieder an den Reichstq
ſondern eine abgeänderte

Herr Miquel hat mit ſeinen Vorlagen Pech 25 0,40
ſagt zwar er nehme ſich neuerdings der Finanzſach 250,30
nicht mehr ſonderlich an ſondern bekümmere ſich d
eigentliches Reſſort in Prenßen ind ſſen vermag die 80 100
ſelbſt wenn er zutreffend ſein ſollte nicht darüber hiuwe 50 8,50
daß es Herr Miquel in erſter Linie geweſen iſt welch veſetzt
auf Niederlage erlitten hat Ausgezogen zum Steuerfel
auf ſtolzen Roſſen begleitet von ſchmetternden Fanfin h
gekehrt iſt er beſiegt und verwundet Sollte der Reic 10
wahrſcheinlich iſt auch die neue Tabakſtenervorlage ab
geht das Wort Miquel s im Frankfurter Zoologiſchen Gfe u
habe das Gefühl daß es nicht immer ſo bleiben könne wiiko
iſt vielleicht bald in Erfüllung Herr Lucanus der die
Schnuren überbringt iſt ja noch auf dem Poſten

3

Nachſchrift Obiges war bereits geſchrieben als uns W
parlamentariſchen Dingen gewöhnlich gut unterrichtete Natrr
liberale Korreſp zu Geſicht kam welche die Mittheilung en
daß die Tabakſtenervorlage im Reichstage wohl noch etwn
auf ſich warten laſſen werde Es ſind ſo heißt es erſt noä
mancherlei Meinungsverſchiedenheiten mit den ſüddentſchen Bundes
ſtaaten die an dem Tabakbau erheblich betheiligt ſind zu über
winden und es iſt zweifelhaft ob der Entwurf des Reichsſchatz
amts nicht noch Abänderungen erfährt

Politiſche Ueberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 2 Jannar Hofnachrichten Ueber das Neu
jahrsfeſt bei Hofe liegen folgende nähere Mittheilungen vor
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keinen Grund hat dann nun daun iſt man eben verliebt
Hm hab ſch s getroffen

Sie haben es errathen meine gute Wirthin
Ei das war auch nicht ſchwer Und wollen Sie daß

ich Jhnen ſage in wen Sie verliebt ſind Jn Fräulein
Blanche von Lavaline darauf könnte ich wetten O ich will
in Jhre Geheimniſſe nicht eindringen fügte Catherine leb
haft hinzu als ſie einen unruhigen Ausdruck auf dem Ge
ſichte des Verwundeten bemerkte Uebrigens geht das mich
nichts an und Fräulein Blanche verdient wirklich geliebt zu
werden

Der Graf Neipperg richtete ſich halb in die Höhe auf
und rief mit Begeiſterung

Ja ſie iſt ſchön und gut meine geliebte Blanche O
Madame wenn der Tod mich hinwegrafft ſagen Sie ihr
daß ich mit meinem letzten Athemzuge ihren Namen ausge
ſprochen habe ſagen Sie ihr daß alle meine Gedanken ehe
das Leben mich verließ ihr und

Sie werden nicht ſterben ſagte Catherine bemüht ihn
zu tröſten Stirbt man denn in Jhrem Alter und wenn
man verliebt iſt Sie müſſen leben mein Herr für Fränlein
Blanche leben die Sie lieben und die Sie gewiß wieder
liebt und auch für jene andere Perſon die Sie eben nennen
wollten ohne Zweifel ihren Vater Herrn von Lavaline
Ein ſehr ſchöner Herr ich habe ihn einige Male geſehen
den Herrn Marquis er trug ein prächtiges blaues Sammt
gewand mit Gold geſtickt und ſchnupfte ſeinen Tabak

einer Büchſe die mit lauter glänzenden Steinen be
ſetzt war

Als Neipperg den Namen des Marquis von Lavaline
hörte ließ er eine Geſte entſchlüpfen die für ein Zeichen der
Verachtung und Zorn gelten konnte

Wie es ſcheint ſind ſie keine guten Freunde dachte
Catherine bei ſich Gut das zu wiſſen ich werde ihn nicht
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Selke 2 Freitag Veneral Anzeiger für Halle und den Saalkreld
v JSFrüh um 8 Uhr blies von der Kuppel der Schloßkapelle aus das
Trompeterkorps des 1 Garde Dragoner Regiments einen Choral
worauf durch die Splelleute der 2 GardeJnfanterie Brigade das
große Wecken erfolgte Der Zug nahm ſeinen Weg vom
innern Schloßhofe über die Straße Unter den Linden nach
dem Brandenburger Thor und auf dem nämlichen Wege
zurück Um 10 Uhr fand Gottesdienſt in der Schloßkapelle ſtatt
an welchem der Kaiſer und die Kaiſerin theilnahmen Die Predigt
hielt General Superintendent Dryander den Teyt hatte der
Kaiſer ſelbſt gewählt aus Nahum Kapitel 1 Der Herr iſt gütig
und eine Veſte zur Zeit der Noth und kennet die ſo auf ihn
trauen Wenn die Finth überherläuft ſo macht er es mit der
ſelbigen ein Ende aber ſeine Feinde verfolgt er mit Finſterniß
Was gedenket ihr wider den Herrn Er wird es doch ein Ende
machen es wird das Unglück nicht zweimal kommen An den
Gottesdienſt welchem Zeitungsberichterſtatter nicht beiwohnen durften
ſchloß ſich die Defilir Cour Als ſich der Reichskanzler Hohenlohe
näherte ſtiegen der Kaiſer und die Kaiſerin eine Stufe vom Throne
herunter und reichten dem Kanzler die Hand Beſonders ans
gezeichnet wurde General Walderſee dem der Kaiſer die Jnſignien
des ſchwarzen Adlerordens überreichte und den Grafen ſodann in
ein längeres Geſpräch zog An die kommandirenden Generale
wurde eine Anſprache nicht gehalten der Kaiſer beſchränkte ſich
vielmehr darauf an jeden derſelben einige Worte zu richten hier
feiner Freude über die Friedensausſichten Ausdruck gebend dort
militäriſche Fragen ſtreifend Angeblich ſoll der Kaiſer der vor
züglichen Leiſtungen der Japaner im chineſiſchen Kriege gedacht und
nach einer Notiz des Börſenkur auf die Gefahr der ſozialen
Bewegung hingewieſen haben Der kommandirende General des
J Armeekorps v Werder war nicht zugegen wohl aber die
Admirale Vou Letzteren wurde Frhr v d Goltz vom Kaiſer
in ein längeres Geſpräch gezogen Mittags um 12 Uhr fand im
VLichthofe des Zeughauſes in Gegenwart des Kaiſers große Parole
Ansgabe ſtatt Der Kaiſer begab ſich vom Schloſſe aus zu Fuß
dorthin Vor dem Schloſſe war eine Ehrenkompagnie des 2 Galde
Regiments z F in ParadeAnzug mit grauen Mänteln aufgeſtellt
Dem Vernehmen nach begrüßte der Kaiſer die Generale bei der
Parole mit einer Anſprache militäriſchen Jnhalts die ſich angeblich
auf die Kaiſermanöver des nächſten Sommers bezogen hat Die
Parole lautete wie ſchon ſeit Jahren am Neujahrstage auch diesmal
wieder Königsberg Berlin 1887 Zum Schluſſe der Parole
nahm der Kaiſer Meldungen entgegen und ging darauf nach dem

Schloſſe zurück Beim Empfangder Botſchafter hat der Kaiſer Geſpräche
politiſcher Natur nicht gepflogen Heute Vormittag nahm der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets und den
ſais Contre Admirals Freiherrn von Senden Bibran entgegen Um
Weillhr Mittags wurde der bisherige ſerbiſche Geſandte am
Stoffnigen Hofe Bogitſchewitſch vom Kaiſer in Abſchieds
geſunde empfangen

Lügen haben kurze Veine pflegt man zu ſagen
Adler n die Nachrichten der Köln Volksztg und des Stuttg

Kronen über eine Verſtimmung zwiſchen dem Berliner
Landsban Stuttgarter Hof bereits in der Köln Ztg auf s
ſtädt Ae dementirt worden ſind ſo werden ſie vollends widerlegt
Alsleber Telegrammwechſel der beiden Monarchen am
Raguhn Stage Der Anstauſch dieſer Glückwünſche wird ſogar
fels Ten Wolff ſche Bureau weiter verbreitet Der König
u ſ ſortemberg richtete an den Kaiſer folgendes Telegramm

Auch zreswechſel wozu Ich Dir die innigſten herzlichſten Glück
Originalpr iſt es Mir ein Bedürfniß Dir nochmals den wärmſten

zu OkiginalPrrechen für die unvergeßlich ſchönen Tage welche Ich im
Mein Jahre bei den Manövern in Oſt und Weſtpreußen durch

100,0 deſtilliverleben durfte Möge das anbrechende Jahr Dir und
Enzianwurzelen Vaterlande gute ſegensreiche Tage beſcheiden und Mir die

erneuten perſönlichen Begegnung bringen Wilhelm
ſer antwortete
e den aufrichtigſten Dank für Dein freundliches Telegramm

t Mich mit wahrhafter Freude erfüllt hat Von ganzem
Prämiireidere Jch Deine guten Wünſche für das kommende Jahr

ich ſind auch Mir die Tage die Uns vergönnt war, in treuer
chaft zuſammen zu verleben und mit Dir hoffe Jch auch ein

Herr hen im neuen Jahr das mit Gottes Hülfe Dir und Deinem
Wande reichſten Segen bringen möge Wilhelm
Eine Vorlage betr die Beſtenernng von

intwein und Zucker wird wie offiziös gemeldet wird
e ſchon bald zugehen Die Berl Polit Nachricht

rken dazu Die Vorbereitungen für beide Novellen ſollen ſo
Fit gefördert ſein daß dieſe binnen Kurzem an den Bundesrath

Jelangen können Bei der augenblicklichen Lage des landwirthſchaft
lichen Gewerbes iſt anzunehmen daß die in Rede ſtehenden Novellen
ſich weniger in der Richtung der Erhöhung der Einnahmen aus den
beiden Produktionszweige zu Gunſten der Reichskaſſe als vielmehr
in der Richtung der Minderung des Preisdrucks bewegen werden
der in Folge der allgemeinen Lage des Weltmarktes der Zahlung
von Prämien ſeitens auswärtiger Staaten und der bei uns infolge
der Exportabnahme herrſchenden Ueberproduktion eingetreten iſt

Der Reichsanzeiger weiſt gegenüber einer Be
hanptung des Vorwärts zahlenmäßig nach daß die Zahl der
Beſtrafungen von Mannſchaften des Beyrlaubten
ſtandes im Bereiche der Landwehr Jnſpektion im Jahre 1894 er

mehr erwähnen Ohne Zweifel widerſetzt ſich der Vater der
Heirath armes Fräulein Alſo darum wollte der junge
Mann ſich tödten laſſen

Und mit einem mitleidigen Seufzer begann ſie die Kiſſen
unter dem Kopf des Verwundeten zu ordnen indem ſie
ſagte

Da ſchwätze ich und das hilft Jhnen nichts Wollen
Sie nicht ein wenig ſchlafen mein Herr Das Fieber wird
dadurch nachlaſſen

Der Kranke ſchüttelte leiſe den Kopf
Erzählen Sie mir noch von Blanche ſagte er Das

wird mich heilen
Catherine lächelte und begann zu erzählen wie ſie auf

einem kleinen Gehöft nicht weit von dem Schloſſe des Marquis
von Lavaliue geboren Fräulein Blanche hatte aufwachſen
ſehen Von der Marquiſe erzogen die ihr Gatte durch ein
Hofamt an Paris gefeſſelt den größten Theil des Jahres
allein ließ hatte Blanche ein ländliches Leben geführt die
Wälder durchſtreifend reitend und jagend und keine Barrière
war ihr zu hoch kein Graben zu breit geweſen Sie war
nicht hochmüthig plauderte zutraulich mit den Bauern und
war oft in das Gehöft gekommen wo ſie die kleine Catherine
ſehr liebgewann

Eines Tages hatte der Marquis Frau und Tochter nach
Verſailles berufen Catherine und drei andere junge Mädchen
aus dem Dorfe waren für den Dienſt von Frau und Fräu
lein von Lavaline mitgenommen und Catherine war dem
Waſchhauſe zugetheilt worden So hatte ſie mehrere glück
liche Jahre zugebracht daun war Fran von Lavaline geſtorben
und damals hatte Fräulein Blanche die von ihrem Vater
nach London wohin eine diplomatiſche Miſſion ihn rief ge
führt ward ſie etablirt indem ſie ihr den Laden des Fräulein
Lobligeois kaufte wo ſie ſich jetzt befand Ja Fräulein

heblich geringer iſt als in den Vorjahren auch habe die Neuein
theilung der Berliner Landwehrbezirke ſich durchaus bewährt

Eine Centralſitzung des landwirthſchaftlichen
Centralvereins der Provinz Sachſen hat wie in Nr
298 d Bl berelts mitgetheilt wurde am 18 und 19 December
in Halle ſtattgefnuden Von den gepflogenen Verhandlungen
nimmt jetzt auch die offiziöſe Berliner Korreſpondenz Notiz und
regiſtrirt die gefaßten Beſchlüſſe wie folgt

1 Der landwirthſchaftliche Central Verein der Provinz Sachſen e
erblickt in den durch Geſetz vom 30 Juni 1894 in Ausſicht genommenen
Landwirthſchaftskammern eine Einrichtung welche geeignet
erſcheint die landwirthſchaftliche Jntereſſen VPertretung und die För
derung der Technik unſeres Gewerbes entſprechend den Anforderungen
der Zeit weſentlich zu ſtärken und unabhängig zu machen

2 Demgemäß erklärt er die Errichtung einer Kammer für die
Provinz für ebenſo nothwendig wie wünſchenswerth und ſtellt an die
maßgebenden Behörden derſelben die Bitte die im S 1 des Geſetzes
vorgeſchriebene Anhörung des Provinziallandtages ſchleunigſt veranlaſſen
zu wollen

3 Der Central Verein bezeichnet als den geeigneten Sitz der Kammer
Halle und zwar wegen der in dieſer Stadt vorhandenen wiſſen
ſchaftlichen Jnſtitute ſowie anderer hier vorhandener Anſtalten des
Central Vereins und der Genoſſenſchaften ſowie endlich wegen der
günſtigen örtlichen Lage Halles

4 Das land wirthſchaftliche Vereinsweſen ſoll durch die Errichtung
einer Kammer nicht beeinträchtigt und geſtört werden ſondern die
Central Verſammlung erwartet im Gegentheil durch dieſelbe eine weſent
liche Kräftigung und eine weitere Ausbreitung der freien Vereins
thätigkeit Das Direktorium wird beauftragt in dieſem Sinne und zu
dieſem Zweck alle nothwendigen Vorarbeiten zu machen und Namens
des Central Vereins für die Erreichung des genannten Zieles zu ge
eigneter Zeit einzutreten

5 Unter der Vorausſetzung der Erhaltung unſerer landwirthſchaft
lichen Vereine und der rückhaltloſen Fürſorge für dieſelben durch die
zu errichtende Kammer erklärt die Central Verſammlung ſich damit
einverſtanden daß nach Jnslebentreten der Kammer die ſtatutenmäßigen
Schritte zur Auflöſung des Central Vereins eingeleitet und daß zur
bedingungsweiſen Auslieferung von deſſen Vermögen an die Kammer
durch Vermittelung der Provinzial Verwaltung geſchritten wird Vor
ausſetzung hierbei bleibt daß entſprechend dem Wortlaute des Geſetzes
mit dem Vermögen auch die vertragsmäßigen Pflichten des Central
Vereins übernommen werden und daß bei eventl Auflöſung der Kammer
das ehemalige Vermögen zur Neubildung eines Central Vereins an die
Provinzial Verwaltung wieder erſtattet wird

6 Die Central Verſammlung erklärt es für nothwendig daß nach
Auflöſung des Central Vereins nach S 15 des Geſetzes ein Ausſchuß
der landwirthſchaftlichen Vereine dem die Delegirten der
ſelben angehören gebildet werde Ueber die Organifation dieſes Aus
ſchuſſes ſoll das Direktorium entſprechende Vorſchläge ausarbeiteu
Dieſem Ausſchuſſe können auch die Vertreter der Vereine der uns im
Central Verein angeſchloſſenen Staaten angehören ſo daß das bisher
zu beiderſeitiger Befriedigung beſtehende Band gemeinſamer Beſtrebungen
auf dem Gebiete unſerer Land wirthſchaft auch künftig unter den neuen
Verhältniſſen aufrecht erhalten bleiben kann

7 Die Central Verſammlung beauftragt das Direktorium bei dem
Herrn Landwirthſchafts Miniſter dahin vorſtellig zu werden daß die
regelmäßigen Staatszuſchüfſe bis zur Auflöſung des Central
Vereins dieſem zufließen und erſt nach derſelben der Kammer über
wieſen werden

Dazu bemerkt die offiziöſe Korreſpondenz Dieſe Beſchlüſſe des
landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen ſind ein
bemerkenswerthes Zeugniß dafür daß ſich in landwirthſchaftlichen
Kreiſen die Erkenntniß von der Nützlichkeit der in Ausſicht ge
nommenen Landwirthſchaftskammern mehr und mehr verbreitet und
es muß mit Genugthuung begrüßt werden daß der genannte
Verein durch die gefaßten Beſchlüſſe ein volles Verſtändniß von
der großen Bedeutung der berufs genoſſenſchaftlichen Organiſation
der Landwirthſchaft auf öffentlich rechtlicher Grundlage bekundet
hat Möge das Vorgehen des ſächſiſchen Vereins auch die Vereine
der übrigen Provinzen zu einem ähnlichen weitſichtigen Verfahren
auregen

Der anonhme Zettelſchreiber in Sachen der
Funktionszulage an den Reichskanzler Hohenlohe iſt wie der

Hamb Korreſp zu melden weiß in der Perſon eines Subaltern
beamten ermittelt worden

Frankreich
Paris 2 Januar Bei dem Empfange des diplo

matiſchen Corps Seitens des Präſidenten der Republik über
mittelte der päpſtliche Nuntins die Glückwünſche der ausländiſchen
Vertreter und hob hervor wie oft auch die Jntereſſen der Nationen
auseinandergingen gebe es doch ein höheres Jntereſſe den Frieden
und die Gerechtigkeit welche alle Nationen in dem Gefühle der
Brüderlichkeit vereinigen Der Präſident Caſimir Perier ant
wortete Die Wünſche welche Sie für Frankreich und den Prä
ſidenten der Republik kundgeben entſprechen denjenigen die wir für
die Souveräne und Oberhäupter der von ihnen vertretenen Nationen
hegen Ein Land das Herr ſeines Geſchickes iſt und das Be
wußtſein ſeines Werthes und ſeiner Macht hat ehrt ſich ſelbſt
wenn es ſeine Friedensliebe und ſeinen Willen betont ſich ganz
den Werken der Freiheit Gerechtigkeit und ſozialen Brüderlichkeit
zu widmen Das ſind die Empfindungen und Hoffnungen Frank
reichs das damit bezengt daß es getreu ſeiner Vergangenheit und
ſeiner Natur der Sache der Civiliſation und der Menſchlichkeit

h

Blanche war ein Weſen das würdig war geliebt und geſegnet
zu werden

Als Catherine die Erzählung ihres einfachen Lebens
und der Wohlthaten der Tochter des Marquis von Lavaline
beendet hatte klopfte es an der Thür

Jſt das ſchon Lefebvre der mit ſeinen Kameraden von
der Sektion zurückkommt dachte Catherine unruhig Seien
Sie ruhig und machen Sie keinen Lärm wandte ſie ſich zu
Neipperg der aufhorchte Wenn Lefebvre allein iſt hat
es keine Gefahr aber wenn Kameraden mitkommen
muß ich mit ihnen ſprechen und ſie wegſchaffen Erwarten
Sie mich alſo und fürchten Sie nichts

Etwas aufgeregt ging ſie öffnen und ihre Ueberraſchung
war ungeheuer als eine junge Frau in den Laden ſtürzte
und außer ſich rief

Er iſt hier nicht wahr Man hat mir geſagt daß ein
Mann ſich hierher geſchleppt hat lebt er noch

Ja Fräulein Blanche antwortete Catherine in dieſer
verſtörten Frau das Fränlein von Lavaline erkennend Er
iſt geborgen er lebt und ſpricht von Jhnen Sehen Sie
ihn ſich an

O meine gute Catherine was für eine glückliche Jn
ſpiration war es daß ich ihm Deine Wohnung als ein
ſicheres Aſyl bezeichnete als er ſich den Edelleuten vom
Schloß zum Kampf anſchloß

Und Fräulein von Lavaline ergriff die Hände Catherinens
und drückte ſie voll Dankbarkeit indem ſie hinzufügte
Führe mich zu ihm

Der Anblick Blauches übte auf den Verwundeten eine
ergreifende Wirkung Er wollte vom Bett herabſpringen
auf das ihn auszuſtrecken Catherine ſo viele Mühe gekoſtet

4 Januar Nr 3n mdienen will Bei dem weiteren Empfang im Elyſee erwiderte der Wie e
Präſident auf die Anſprache des Generals Sauſſier welcher der B
den Patriotismus der geſammten Armee betonte Jch weiß daß m
die Armee immer in Friedenszeiten wie an dem Tage da das Fepen
Vaterland bedroht ſein ſollte auf der Höhe ihrer Pflicht ſtehen
wird Das Vertrauen der öffentlichen Gewalten iſt dem Heere Nachr
immer unverkürzt zu Theil geworden Jch halte darauf meine Name
warmen Empfindungen für die Armee meine Achtung für ihre Schw
Befehlshaber meine Fürſorge für die Untergebenen meine Dank Schw
barkeit für Offiziere und Soldaten zum Ausdruck zu bringen n

Groſßbritannien JtenLondon 2 Januar Eine ſehr treffende Schilderung der
chineſiſchen Generale eutwirft der Berichterſtatter der Times 9
in Tientſin Dieſe chineſiſchen Generale ſind ein Stück Alterthum Nacht
Man kann kaum glauben daß es ſo etwas noch in unſerem Zeit aus
alter geben kann Dem Weſen nach ſind ſie eigentlich Armeeunter Kape
nehmer Wie die bürgerlichen Mandarinen kaufen ſie ihre Poſt
als Kapitalanlage Der General bezieht eine beſtimmte Panſchſumme Nähe
von der Regierung und damit hat er alle Ausgaben für das Bar Tick
taillon oder Lager zu beſtreiten Seine Erſparniſſe hängen nur von lichen
ſeinem Gewiſſen ab ob er die Präfenzliſten fälſcht oder ſeine Mann zeigte
ſchaften betrügt Nach der Schlacht bei Ping Yang hatten viele ſchnit
Soldaten drei vier oder fünf Monate keinen Sold bekommen Thät
Einige Generale rechneten darauf daß in dem Kriege Viele fallen W Ki
würden ſie alſo dann nicht ſo viel zu zahlen hätten Der berüch ma
tigtſte Sünder in dieſer Beziehung iſt General Wei die Berühmtheit feide
von Ping Yaug Wei der gewiſſen einflußreichen Perſonen viel poſie
für ſein Kommando hatte bezahlen müſſen hatte nur die Hälfte der Off
Truppen für die er Sold bekam und dieſe beſtanden zumeiſt ans Suck
nnausgebildeten Knlis die in die Stellen von Deſerteuren geſchoben Schl
wurden Dieſe Knlis wollten natürlich nicht ihre Haut zu Markte Die
tragen Deſertion wird im Allgemeinen von einem chineſiſchen General T
nicht als Unglück betrachtet Nicht alle chineſiſchen Offiziere Dach
haben es nur aufs Geldmachen abgeſehen einige ſind freigebig mit
ihrem Fonds gerade ſo wie einige tapfer und zuverläſſig ſind und erſ
ebenſo brave und ergebene Soldaten haben Die Tüchtigkeit eines im
Kontingents hängt lediglich von der Perſon ſeines Generals ab ſam
und wie es in fendalen Zeiten war fühlen die Truppen mehr An ein
hänglichkeit an ihren Führer der ſie geworben hat als an die gega
Regierung oder an ihr Vaterland Wie der Führer iſt ſo iſt die ſi

Mannſchaft dOrient KunVelgrad 2 Januar Jm Prozeſſe Tſchebinatz wurde zwei
geſtern die Verhandlung beendet Der Präſident theilte mit daß t hier
die Verkündigung des Urtheils am 12 d Mts erfolgen wird itt
Vor demſelben Gerichtshofe begann der Prozeß gegen Djakowitſch in t
wegen verſuchten Giftattentats gegen den König Alexander

m w
Kleine Chronik

Leipzig 2 Januar Folgenſchwere Verwechſelung Der
Der eand med Oswald Heyde aus Würſchnitz bei Nerchau wollte
in die Ferien zu ſeinen Eltern reiſen Um recht friſch zu erſcheinen
wollte er vordem ſich eine Cocain Jnjektion geben Er beſtellte ſich
in Folge deſſen in einer hieſigen Apotheke das Medikament Gleich
darauf kam jemand Anderes in die Apotheke und verlangte Bleieſſig Korn
Auch dieſer wurde zubereitet Bei dem Aufkleben der Etiketten ge
ſchah nun die unſelige Verwechſelung Als Herr Heyde am Abend die
Jnjektion vorgenommen fühlte er ſofort ein äußerſt ſchmerzhaftes
Kribbeln unter der Haut Er empfand Uebelkeit und mußte ſich über
geben Sofort wurde ein Arzt herbeigezogen der nach vollzogener
Unterſuchung der Jnjekltionsmaſſe ſofort die nöthigen Gegenmaßregeln r
ergriff Seine Bemühungen waren leider vergebens Der Apotheker
gehilfe der die Schuld an der Verwechſelung trägt wurde nach Be
kanntwerden des Falles ſofort aus ſeiner Stellung entlaſſen und jetzt
nachdem der Tod Heydes eingetreten in Haft genommen Die Be
erdigung die für heute Nachmittag anberanmt war wurde auf Ver
anlaſſung der königl Staatsanwaltſchaft bis auf morgen Nachmittag
verſchoben da eine Sektion der Leiche vorgenommen wird eſtVerlin 2 Januar Ein Defraudant ergriffen Der er
aus Hagenow nach Unterſchlagung von ca 11000 Mk flüchtig ge din
wordene Poſtgehilfe Stapelfeld auf deſſen Ergreifung von der Fr
Oberpoſtdirektion in Schwerin 750 Mk Belohnung ausgeſetzt waren
iſt hier ergriffen worden Von der unterſchlagenen Summe ſind u ſint

10 200 Mk gerettet worden J näSpandau 2 Januar Aus Nahrungsſorgen Mit Söeinem Familiendrama hat das alte Jahr hier abgeſchloſſen Der kon
in der Neuen Bergſtraße wohnhafte Arbeiter Höppner ſchickte am Ko
Sylveſterabend ſeine Frau unter einein Vorwande zu ſeiner Schwägerin 5
Während ihrer Abweſenheit miſchte er ein Getränk mit Gift und ließ ſchi
ſeine beiden Kinder ein Mädchen von fünf Jahren und einen Knaben Eir
von acht Jahren davon trinken worauf er ſelbſt gleichfalls Gift nahm ma
Als die Frau nach zwei Stunden zurückkam war die Thür von innen b a
verſchloſſen Nachdem ſie mit Gewalt geöffnet worden fand man den o
Mann und das kleine Mädchen bereits todt vor der Knabe gab noch das
ſchwache Lebenszeichen von ſich und erzählte nachdem er zur Beſinnung wä
gebracht worden was vorgegangen war Nahrungsſorgen in Folge P
u Arbeitsloſigkeit werden als Grund der ſchrecklichen That an
geſehen

Kempen Prov Poſen 2 Januar Verbotene Jagd ba
Zwei Jäger erblickten vor längerer Zeit über Parzynow einen Luft St
ballon auf den ſie Schüſſe in dem Glauben abgaben daß es einer pie
von jenen Ballons ſei auf deren Einlieferung eine Belohnung ſtehe ho

r h e n ReDu Vöſer ſprach Blanche mit ihrer ſanften Stimme Di

Alſo ſterben wollteſt Du büDas Leben ohne Dich war eine Laſt Konnte ich um du
es zu verlaſſen eine edlere Gelegenheit finden als mitten ſch
im Kampf den Degen in der Hand und dem Tode zulächelnd eig
der mir glorreich und feſtlich entgegenkam zu

Undankbarer Du ſollteſt für mich leben ſo
Für Dich Warſt Du in meinen Augen nicht ſchon S

eine Todte Sollteſt Du mich nicht für immer verlaſſen fr
Dieſe derhaßte Heirath war noch nicht geſchloſſen e

Sag konnte uns helfen Du hätteſt noch hoffen

müſſen liAber Du haſt mir ja ſelbſt geſagt daß keine Hoffnun nimehr ſei rief Neipperg Heute am 10 Auguſt tet en
Du die Frau eines Anderen werden und Frau von Lowen P
daal heißen Dein Vaker hatte es ſo beſchloſſen und Du ve
konnteſt Dich nicht widerſetzen

Du weißt daß meine Thränen meine Bitten uutzlos J
waren Baron Lowendaal der belgiſche Millionär hatte 5
meinem Vater große Summen vorgeſtreckt und verlangte G
ſofortige Zahlung oder meine Hand und vor dem Ruin de
ſtehend willigte mein Vater ein ihm das zu geben was 8

er am meiſten wünſchte mUnd was Deinem Vater am wenigſten koſtete der n uü
Marquis zahlte ſeine Schulden mit ſeiner Tochter 4

O Neipperg mein Vater wußte nicht daß unſere Liebe en

hatte Die beiden Frauen mußten beinahe zur Gewalt General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Gypedition
Zuflucht nehmen um ihn zurückzuhalten

ſo groß iſt er wußte es nicht er weiß es nicht z
ſprach Blanche mit wachſender Energie n

Fortſetzung folgt

W Beſchwerbden über unpünktliche Zuſtellung des

in der Zinksgartenſtraße 18 anzeigen zu wollen



n
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vorliegende Jahresbericht ſchließt wie folgt

Nr 3 Freitag
der Ballon der deutſchen Luftſchiffer Abtheilung angehörte Auf
eine ſeitens der Balloninſaſſen erſtattete Anzeige wurde den Jägern
vom Landrathsamte der Jagdſchein entzogen Die Schützen haben
gegen dieſe Verfügung Berufung eingelegt

Zeitz 2 Januar Sein letztes Schwimmen Geſtern
Nachmittag 3 Uhr ertrank beim Baden ein Mann von 72 Jahren
Namens Ringel welcher eine Strecke von ca 300 Metern im
Schwimmen zurücklegen wollte Ehe das Ziel erreicht war ging der
Schwimmer unter Jedenfalls hatte ein Schlaganfall den Tod herbei
geführt Jn der Zeitung hatte der Greis vorher folgendes Jnſerat
erlaſſen Jch bin ein Mann von 72 Jahren und ſchwimme aus dem
alten ins neue Jahr Es war ſein letztes Schwimmen geweſen

Osnabrück 2 Januar Verhängnißvoller Jrrthum
Mord Kapellmeiſter Eckhard hierſelbſt wollte kürzlich des

Nachts einige Hoffmannstropfen nehmen vergriff ſich aber und trank
aus einer mit roher Carbolſäure gefüllten Flaſche Als die Frau des
Kapellmeiſters aus der Küche kam um ihrem Manne Waſſer für die
Tropfen zu bringen war dieſer bereits dem Tode nahe der ihn auch
nach wenigen Minuten von ſeinen qualvollen Leiden erlöſte In der
Nähe des alten Bahnhofes wurde in der Shylveſternacht der Bremſer
Tickmeyer ermordet Man fand den lebloſen Körper des Unglück
lichen noch in der Nacht in einer großen Blutlache liegend Die Leiche
zeigte am Oberſchenkel einen tiefen Schnitt der eine Schlagader durch
ſchnitten und ſomit den Tod durch Verblutung herbeigeführt hat Vom
z fehlt jede Spur Der Ermordete hinterläßt eine Frau und
2 Kinder

Speckbach 2 Januar Ein Brillantring im Kuh
magen Jm Jahre 1880 gehörte unſere Gegend mit zum Manöver
felde Eine Abtheilung bei uns einquartierter Soldaten bezog Vor
poſten in nächſter Nähe unſeres Ortes bei welcher Gelegenheit ein
Offizier einen werthvollen Brillantring verlor welcher trotz allen
Suchens nicht gefunden wurde Dieſer Tage nun kam derſelbe beim
Schlachten einer älteren Kuh in deren Eingeweiden zum Vorſchein
Die Kuh gehörte als Rind dem Eigenthümer des Grundſtücks auf
welchem der Ring verloren wurde Derſelbe iſt da der Acker damals
mit Klee beſtellt war in den Magen der Kuh gekommen wo er nun
nach 14 jährigem Verluſte wieder ans Tageslicht kam

Braunau 2 Januar Vermeintliche Wundererſcheinung Jn Folge des im Landvolke verbreiteten Glaubens
im Walde in der Nähe Braunaus erſcheine die Gottesmutter
ſammelten ſich heute etwa 6000 Mann an Die Gendarmerie ſchritt
ein es gab zwei Leichtverletzte Gendarmerieverſtärkungen ſind ab
gegangen

Peſt 2 Januar Mord und Selbſtmord Der Vor
ſitzende der Druckereigeſellſchaft Alheneum Ludwig Cſery Mitglied
des Gemeindeausſchuſſes wurde heute von dem Buchdruckergehülfen
Kurucz als er deſſen Unterſtützungsgeſuch zu leſen begann durch
n RPevolverſchüſſe lebensgefährlich verletzt Kurucz erſchoß ſich
ierauf

London 2 Januar Tod in den Flammen Heute Vor
miltag brach in einer Waſchanſtalt in der Edgareſtraße ein Feuer aus
in dem fünf Mädchen ein Mann und eine Frau umkamen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabde geſtattet

Halle 8 Januar
Städtiſche Kommifſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 4 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Neuverpachtung der ſtädtiſchen Sandgrube
2 Erhebung einer Klage wegen Straßenausbaukeſten
3 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Straßen und Vorgärten der Lucken

breite
4 Anſtellnng einer Klage wegen Auflaſſung einer Parzelle an der

Delitzſcher Straße
Erſtattung von Trottoiriſirungskoſten
Bauliche Veränderungen im Leihamtsgebäude
Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in den der Polizeiverwaltung
überwieſenen Räumen des Rathskellergebäudes

Einführung ins Amt Jn der Johanneskirche hat vor
geſtern im Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt durch Herrn Pfarr
verweſer Faßmer die Einführung der bisher proviſoriſch und neuer
dings definitiv gewählten Herren Cuſtos Schulze und Organiſt
Francke in ihre Aemter ſtattgefunden

Kirchliches Jn den hieſigen evangeliſchen Gemeinden
ſind im Jahre 1894 kirchlich getraut 692 Ehepaare getanft 3566 Kinder
nämlich 1629 eheliche Söhne 1576 eheliche Töchter 203 uneheliche

Söhne und 158 uneheliche Töchter kirchlich beerdigt 997 Perſonen
konfirmirt 2139 Kinder nämlich 1093 Knaben und 1046 Mädchen
Kommunikanten waren 20086

Geſprungene Kirchenglocke Die große wohl an 60 Centner
ſchwere Glocke der Ulrichskirche die ſchon ſeit dem Feſtgeläut beim
Einzug des Prinzen Albrecht gelegentlich der Univerſitätsjubelfeier einen
mangelhaften Ton gab iſt nun geſprungen und völlig unbrauch
bar geworden Die Glocke ſtammt noch aus dem Mittelalter vielleicht
noch von dem Geläute der ehemaligen Ulrichskirche an der Reitbahn
das ſpäter zuerſt in der Wolfgangs Kapelle öſtlich von der gegen
wärtigen Ulrichskirche und endlich im Glockenſtuhl der letzteren
Platz fand

Geſchenk für das ſtädtiſche Muſenm Am Jahresſchluſſe
hat ein Mitglied des Magiſtrats der Stadt eine namhafte Summe
mit der Beſtimmung als Geſchenk überwieſen daß die Zinſen der
Stiftung zu Anſchaffungen für das ſtädtiſche Muſeum auf dem Ge
biete von Kunſt und Kunſtgewerbe Verwendung finden ſollen Dieſe
hochherzige Schenkung des Magiſtratsmitgliedes das ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren der Stadt in verſchiedenen Ehrenämtern große
Dienſte geleiſtet hat dürfte bei unſerer Bürgerſchaft ſicherlich den ge
bührenden Dank und hoffentlich auch Nachahmung finden

Verſichert die Dienſtboten Dieſe Mahnung kann nicht
dringend genug den Herrſchaften an das Herz gelegt werden denn
ſchon mancher hat durch die Unterlaſſung der Verſicherung an ſeinem
eigenen Geldbeutel ſchweren Schaden gelitten Ein geſetzlicher Zwang
zur Verſicherung des Geſindes beſteht z Z noch nicht dagegen iſt die
Herrſchaft verpflichtet in vorkommenden Krankheitsfällen die volle Für
ſorge zu übernehmen Dieſe Fürſorge kann ſie von ihren eigenen
Schultern abſchütteln wenn ſie das Geſinde bei der hier beſtehenden
freiwilligen Geſinde Krankenkaſſe verſichert welche am
1 Januar ein neues Jahres Abonnement zum Preiſe von 4 Mk für
ede zu verſichernde Perſon eröffnet hat Dieſelbe übernimmt hiergegen
ie freie Kur und Verpflegung erkrankter Dienſtboten in den könig

lichen Kliniken anf die F uer eines Vierteljahres Neuanmeldungen
nimmt die Verwaltungs Jn tion der Kliniken Magdeburgerſtraße 17
entgegen woſelbſt auch jede weitere Auskunft gern ertheilt wird Die
früheren Abonnenten erhalten die neuen Scheine in den nächſten Tagen
zugeſtellt So lange dies nicht geſchehen behalten die Scheine für das
verfloſſene Jahr ihre Gültigkeit

Frauen Jnduſtrie und Kunſtgewerbeſchule Mit dem
Jahre 1894 hat die hieſige bekannte Wildhagen ſche Frauen
Induſtrie und Kunſtgewerbeſchule das 15 Jahr ihres Behehens
vollendet Auch diesmal kann wie in früheren Jahren die Leitung mit
Genugthuung auf die Thätigkeit der Anſtalt und das rege Treiben in
den ſämmtlichen Zweigen des Unterrichts zurückblicken Die gediegenen
Leiſtungen der Anſtalt haben allſeitig die größte Anerkennung gefunden
wie wir mehrfach zu melden Gelegenheit hatten Jm Jahre 1894
wurde die Schule von 98 Schülerinnen beſucht dieſe hatten 497
Unterrichtskurſe belegt Dieſe Kurſe wurden von Frauen und Mädchen
aus allen Ständen genommen darunter 27 Hallenſerinnen Der uns

Wir ſind überzeugt
unſeren Antheil zur Löſung der Frauenfrage beigetragen zu haben
indem es unſer Beſtreben war und iſt die Frauen erwerbsfähig zu
machen Denn nur ernſte zielbewußte Arbeit ganz gleich welcher Art
macht uns frei Schließlich wollen wir nicht unterlaſſen unſeren ehr
erbietigſten Dank für die unſerer Schule gewährte Subvention den
ſtädtiſchen Behörden auszuſprechen ſowie allen denen welche uns ihr
Intereſſe und Wohlwollen bewieſen haben

Konkurſe und Zwangsverſteigerungen Beim hieſigen
Amtsgericht wurden im Jahre 1894 Konknrsverfahren eröffnet in

GeneralAnzeiger für Halle und den Saatre
Wie enttäuſcht aber waren die beiden Nimrode als ſie erfuhren daß

el
An 290 20 e64 Fällen gegen 56 im Jahre 1893 46 in 1892 und 61 in 1891 ferner

Grundſtücke im Wege der Zwangsverſteigerung verkauft 128 gegen
115 im Jahre 1898 131 in 1892 und 135 in 1891 Danach hat ſich
die Zahl der Konkurſe gegen die Vorjahre um etwas vermehrt die
Zahl der Zwangsverkäufe um etwas verringert

Straſenbahnen Die Stadtbahn Halle vereinnahmte im
Monat December Mk 28800,88 gegen Mk 28 185,97 im Vorjahre
die Geſammteinnahmen im Jahre 1894 beliefen ſich auf Mk 318 908,99
gegen Mk 314 666,57 in 1893 Die Halleſche Straßenbahn
hatte im Monat December eine Einnahme von Mk 12772,60
12 228 20 im Vorjahre und eine Geſammteinnahme von Mk 172675,48

gegen Mk 171 682,00 in 1893
Falſche 50 Mk Scheine In neuerer Zeit ſind mehrfach

falſche Reichskaſſenſcheine zu 50 Mk zum Vorſchein gekommen
Um die Feſtſtellung derartiger Fälſchungen zu erleichtern wird im
Nachſtehenden auf die weſentlichſten in der Beſchaffenheit des Papiers
liegenden Kennzeichen der Echtheit von Reichskaſſenſcheinen auf
merkſam gemacht Zu den ſämmtlichen Reichskaſſenſcheinen wird ein
gutes kräftiges Papier von beſonderer Feſtigkeit verwendet welches
auf einer Seite einen Streifen von blauen in die Papiermaſſe ein
gebetteten ſtärkeren Faſern trägt Der Faſerſtreifen zeigt eine blaue
Färbung durch die ganze Papiermaſſe Die blauen Faſern laſſen ſich
mit einer Nadel aus der Papiermaſſe auslöſen wie durch eine Probe
ohne Beeinträchtigung der Gültigkeit des Scheins feſtgeſtellt werden
kann Liegen die Faſern ihrer ganzen Länge nach auf der Oberfläche
ſo kann man ſicher ſein ein Falſchſtück vor ſich zu haben Der gleiche
Verdacht iſt gerechtferligt wenn die Faſern zwiſchen zwei Papierſchichten
liegen Iſt dies der Fall ſo laſſen ſich entweder beide Schichten leicht
durch Waſſer trennen oder die obere Schicht kann durch Reiben mit
einem ſtumpfen Meſſer entfernt werden ſodaß die zweite Papierſchicht
mit den darauf liegenden Faſern zu Tage tritt Das echte Papier muß
eine einheitliche feſte Schicht mit gut geglätteter weder glänzend noch
wollig ausſehender Oberfläche bilden

Stadttheater Shakeſpeare s Wintermärchen geht am
nächſten Montag neueinſtudirt in Scene Adalbert Matkowsky
wird Mitte dieſes Monats nochmals ein Gaſtſpiel hier geben Der
franzöſiſche Schwank von Biſſon Der Maskenball befindet ſich
in Vorbereitung

Walhalla Theater Wenn der alte Herr im Uriel Akoſta be
hauptet es wäre alles ſchon einmal dageweſen ſo hat er eben wieder
einmal nicht recht wenigſtens auf Walhalla bezüglich nicht Denn es
iſt dort noch nicht dageweſen daß Miß Clotilde Darnett den
Herrn Kapellmeiſter Höhne ſammt ſeinem Pianino in der Schwebe
hält damit er ihr ein Lied begleiten ſoll Solche Glanzprodukte wie
ſie dieſe junge Athletin zeitigt der man ihre bedeutende Muskelkraft
durchaus nicht anſieht hat der neue Spielplan der erſte im neuen
Jahre noch mehrere da braucht man ſich nur The Wille s in
ihren eleganten Trics als Parterre Gymnaſtiker anzuſehen die ſpielen
ja ordentlich mit ſich ſo einfach erſcheinen ihre Eliteleiſtungen Uns
war s eine Luſt ihrem Spiel zu folgen Auch die Familie Noiſet
hat uns als Kunſtradfahrer in ihren Bravourſtücken viel Freude be
reitet Bewunderung und Beifall genug abgelockt Wenn man ſieht
daß oft die ſchwierigſten rollenden Künſte vom größten
wie vom kleinſten Sproß meiſterlich ausgeführt werden wenn
Eleganz und fabelhafte Sicherheit ſo ſich paaren dann iſt es kein
Wunder wenn allgemeines Staunen und kräftiger Beifall erfolgt
Daß die Familie auf einem ſchmalen Steg uns im Zuſchauerraum
einen Beſuch abſlattete iſt uns ganz angenehm geweſen Die Gymnaſtik
findet auch in den japaniſchen Leiter Egilibriſten Jto Saigo ihre
geſchätzten Vertreter Der eine balaneirt auf ſeinen Füßen eine ge
waltig lange Leiter und der andere erklettert ſie um auf ihrer Spitze
die üblichen Fahnen Beugen Strecken 2c auszuführen Das ſieht alles
ſo einfach aus als wäre die Leiter feſt in den Boden gerammt
Endlich treibt auch Mr François Nivius Akrobatik das heißt er
ſelbſt nicht wohl aber ſeine drei Affen Und die thun s auch infolge
ihrer ſenſationellen Dreſſur wie die Menſchen wir meinen das iſt im

Walhalla Theater auch noch nicht dageweſen Die Kinder haben ſich
beinahe krank gelacht über die ſchnurrigen Sprünge des Affen und der
Aeffchen Recht intereſſante Leiſtungen bietet der Verwandlungs
künſtler Kurt Ellis der ſeinen jedesmaligen Darſtellungen
Zigeuner Matroſe Tyrolerin Tanzmeiſter alte Jungfer durch
Geſang und Tanz die nöthige Ergänzung giebt Derſelbe Herr iſt
auch als Dame in der großen Schlußpantomime Yvette in Aktion
und weiß ſich gegen ſeine drei Freier die durch den ſchwarzen Diener
Jacques arg gehänſelt werden recht dämlich zu benehmen Den
geſanglichen Theil ſtatten die Geſchwiſter Auguſta und Robert
Meinhold mit neuen Vorträgen angenehm aus beide verfügen über
eine mannigfaltige höchſt geſchmackvolle Koſtümirung Alles in allem
Der jetzige Spielplan iſt würdig der erſte dieſes Jahres zu ſein

Aus der Umgebung
s Ammendorf 2 Januar Verunglückt Geſtern gegen

Abend machte ſich das 6 jährige Töchterchen des Klempnermeiſters
Steinbach mit der Petroleumflafche am Ofen zu ſchaffen wobei
es jedenfalls dem Feuer zu nahe kam Die Fiaſche explodirte und
das Kind erlitt ganz erhebliche Brand wunden im Geſicht

s Liebenau 2 Januar Ein Racheakt Das Dienſt
mädchen Hermann Tochter des Maurers H in Lochau war zum
Sylveſterballe aus Merſeburg wo ſie in Dienſten ſteht nach ihrem
Heimathsorte gegangen Als ſie ſich am Morgen des Neujahrstages
gegen 6 Uhr auf dem Rückwege nach Merſeburg in der Gegend der
Luppenbrücke zwiſchen Liebenau und Merſeburg befand ward ſie von
einem Strolche überfallen Nach den Vorgängen beim Ueberfall muß
man annehmen daß es ſich lediglich um einen Racheakt handelt denn
der Strolch hat dem Mädchen die Baarſchaft etwa 4 Mk überlaſſen
Seine That beſchränkte ſich darauf dem Mädchen die Kleidungsſtücke
vom Körper zu reißen Dieſe hat er wie man annimmt ſammt einem
Körbchen worin ſich das Geld befand ins Waſſer geworfen letzteres
ward dort bereits gefunden die Kleidungsſtücke bisher noch nicht Die
Ueberfallene welche nur noch mit Hemd und Unterrock bekleidet war
kam in einem bedauernswerthen Zuſtande im Gaſthauſe zu Liebenau
an wo man ſich ihrer hilfreich annahm Jhre Füße denn auch die
Schuhe und Strümpfe hatte der Strolch ihr abgezogen waren durch
den Schnee und Froſt ſtark in Mitleidenſchaft gezogen Der Atten
täter der einen Vollbart getragen haben ſoll iſt bisher nicht ermittelt

m Merſeburg 2 Januar Hufſchlag Der Arbeiter Voll
rath von hier wurde geſtern auf dem Meißner ſchen Gute in
Kötzſchen von einem beklagenswerthen Unfalle betroffen indem er
beim Füttern der Pferde im Stalle von einem der Thiere in das Geſicht

eſchlagen wurde Die Verletzung welche er erlitten ſtellte ſich als ein
chwerer Unterkieferbruch heras Der Verunglückte wurde nach

der von Bramann ſchen Klinik zu Halle beförderz
Mücheln 2 Januar Lebensmüde Die Wittwe Orling

hier eine gänzlich mittellofe Frau endete ihr Leben durch Erhängen
Unheilbares körperliches Leides hat ſie zu dieſer That veranlaßt Schon
ihr Mann machte vor einer Reihe von Jahren ſeinem Leben auf die
ſelbe Weiſe ein Ende

Eisleben 2 Januar Ausſicht auf Staatshülfe
Wenn die hier umlaufenden Gerüchte wahr ſind ſoll Ausſicht vor
handen ſein daß die durch die bekannten vom Magiſtrat amtlich be
ſtätigten Erdvewegungen geſchädigten Hausbeſitzer ſeitens der
Regierung Hülfe erhalten Es heißt daß die Regierung die Schäden
an den Häuſern feſtſtellen laſſen und entſprechende Entſchädigungs
ſummen vertheilen will die ſpäter von den zu ermittelnden Ent
ſchädigungspflichtigen wieder eingezogen werden ſollen Man ſpricht
davon daß von allerhöchſter Stelle die Nothwendigkeit eines ſtaatlichen
Einſchreitens betont worden ſei Jm Intereſſe der r Haus
beſitzer und der ganzen Einwohnerſchaft unſerer Stadt iſt zu hoffen
daß dieſe Gerüchte für deren Richtigkeit allerdings Niemand eine Bürg
ſchaft übernehmen kann ſich in dieſer oder jener Form bewahrheiten
mögen

th Mansfeld 2 Januar Verſetzung Auf ſeinen Antrag
iſt Herr Gerichtsaſſeſſor Schaaff aus Zörbig an die Stelle des ver
ſtorbenen Rechtsanwalts Jeſchke hierher verſetzt worden und als
Rechtsanwalt vom 1 Januar an zugelaſſen worden

th Dankerode 2 Januar Einberufen Die drei Söhne
des Gutsbeſitzers L in Hilkenſchwende ſind zu gleicher Zeit zum
Militär eingeberufen worden
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Aufgeboten
3l1 December Der Hilfsbremſer Auguſt Schadow und Minna Schmidt

r za 12 Der Poſt Aſſiſtent Otto Ziſtler und Jda Wehr An
halterſtraße 8 und Leipzigerſtraße 81 Der Handarhbeiter Joſeph Hillner
und Anna Löbel Weidenplan 22 Der Stations Aſſiſtent Wilhelm Kuhne
und Luiſe Schulze Falkenberg und Frieſenſtraße 3 Der Kupferſchmied
Friedrich Nilius und Henriette Wilde Lübz und Sennewitz

Eheſchlieſ tung
Der Bergmann Otto Koch und Emma Möller Kl Ulrich

4 Jannar

2 Januar
ſtraße 31

Geboren
2 Januar Dem Modelltiſchler Otto Beiche eine T Martha Stein

weg 14 Dem geprüften Lokomotivheizer Karl Randel ein S Otto Rudolf
Mühlweg 35 Dem Büreau Gehilfen Friedrich Höpfner ein S Kurt
Fritz An der Univerſität 5 Dem Schneider Paul Schönborn eine T
Margarethe Marie Elly An der Schwemme 5 Dem Modelltiſchler Adolf
Lewin ein S Fritz Albert Schmiedſtraße 23 Dem Kaufmann Max
Kramer eine T Sophie Marie Auguſte Emilie Hildegard Herderſtraße 6
Dem Handarbeiter Friedrich Steinmann eine T Elſa Luiſe Martha Hen
riettenſtraße 8 Dem Rechtsanwalt Emanuel Pawel ein S Kurt Erich
Marienſtraße 13 Dem Töpfer Johann Hippert eine T Gertrud Elsbeth
Kirchthor 26 Dem Schneidermeiſter Ludwig Montag ein S Emil Walther
Leipzigerſtraße 13 Dem Geſchirrführer Karl Sickel ein S Arthur Hugo
Hermann Thorſtraße 34 Dem Pfefferküchler Karl Werner ein S Richard
Karl Otto Breiteſtraße 20 Dem Handarbeiter Friedrich Felix eine T
Marie Luiſe Spitze 22 Dem Kaufmann Rudolf Abel eine T Dora
r Lindenſtraße 6 Dem Poſthilfsboten Friedrich Glocke ein S

lbert Otto Halberſtädterſtraße 9 Dem Handarbeiter Karl Schuſter ein
S Paul Ernſt Wilhelm Wuchererſtraße 23 Dem Salzſieder Guſtav
Bandermann eine T Martha Frieda Lilienſtraße 7 Dem Reſtaurateur
Otto Kohlmann ein S Otto Paul Anhalterſtraße 15 Dem Eiſendreher
Karl Fiſcher eine T Minna Dorothea Roſa Pfännerhöhe 53 Dem Stein
ſetzer Hermann Saalfeld eine T Elſa Frieda Thorſtraße 31

Geſtorben2 Januar Des Handarbeiter Hermann Gölicke S Albert 9 Ludwig
ſtraße 41 Des Handarbeiter Guſtav Kraft T Elſa 4 Pfänner
öhe 52 Des Handarbeiter Heinrich Martin gen Mertin Ehefrau
hriſtiane geb Becker gen Wolf 75 Gerberſtraße 7 Des Zimmer

mann Auguſt Trömel T Elſe 2 Streiberſtraße 23 Des Eiſendreher
Hermann Freigang S Georg 1 M Schmiedſtraße 30 Wittwe Marie
Jäger geb Schade 57 J Gr Wallſtraße 32 Des Geſchirrführer Gottlob
Finke T Martha 5 Diakoniſſenhaus Des Maurer Ernſt Grob S
Kurt 7 Schlamm 2 Des prakt Arzt Dr weä Paul Herzfeld S
Georg 1 Leipzigerſtraße 10 Der Gruben Aufſeher Gottlob Stoppe
i Bahnhofſtraße 11 Der Zimmermann Albert Schmidt 36

inik

Kirchliche UNachrichten
Svnagogen Gemeinde Freitag den 4 Januar Nachm Uhr undSonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Probevortrag des Herrn ant

A Zwillenberg aus Thorn an
Telegramme und letzte Unchrich

Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 3 Januar 8 Uhr 52 Min Vorm 9,35 Mt
gramm unſeres Korreſpondenten Der Jahres 80
hat ſich hier in der üblichen Weiſe vollzogen ohne daß e
ſonders Bemerkenswerthes vorgefallen wäre Die Beh 0,25
der Preſſe laufen übereinſtimmend darauf hinaus daß t 040 7
Lage in Europa augenblicklich durchaus friedlich iſt 250,30
leiſüng des Schwarzen Adlerordens an ded m
Walderſee giebt der Voſſiſchen zu folgenden Ar80 1,00
Anlaß Graf Walderſee vor wenigen Jahren anſcheſege o

kaiſerlichen Gunſt verluſtig hat jetzt den höchſten Orden
den Kaiſer Wilhelm II zu vergeben hat Man wir hſein dieſer Auszeichnung auch politiſche Bedeutung bei

Als noch Fürſt Bismarck im Amte war galt Graf Se
vielfach als der kommende Mann Man erinuert ſich ko
griffe die gegen ihn in den offiziöſen Blättern gerichtet
Auch unter dem Grafen Caprivi war häufig von dem Eiufli
Grafen Walderſee die Rede bis der General nach Altona wo
wurde Es mag ihm damals nicht leicht geworden ſein das
eines Korpskommandeurs anzunehmen nachdem er Chef
Generalſtabes geweſen war Jetzt iſt auch Graf Caprivi gegangen
und Graf Walderſee kehrt vielleicht bald nach Berlin zurück Er
iſt ein ſchnetdiger und gottesfürchtiger Kriegsmann auch auf diplo
matiſchem Gebiete zu Hauſe Vielleicht erfüllt ſich doch noch was
Herr Stöcker und Freunde hofften als ſie einſt die Verſammlung
im Hauſe des Grafen Walderſee abhielten zu der auch der da
malige Prinz Wilhelm eingeladen und erſchienen war

S BVerlin 3 Januar 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es iſt hier mehrfach
die Meinung verbreitet als ſeien an den Höfen von München
und Stuttgart ſtarke Einflüſſe geltend gemacht worden um an
geſichts des Eindrucks den die jüngſte Verſtimmung zwiſchen
Berlin und den ſüddentſchen Höfen hervorgerufen einen Ausgleich
herbeizuführen Wie an anderer Stelle des Blattes mitgetheilt
wird ſcheint die Verſtimmung in das Gebiet der Phantaſte zu
gehören Die Red Der hieſige Korreſpondent der Kölniſchen
Volksztg weiß zu berichten es ſei aufgefallen daß am Neujahrs
tage Prinz Georg von Sachſen ganz unerwartet ohne die

Parole Ausgabe abzuwarten nach Hauſe gereiſt ſei Der
Vorwärts iſt ſchon wieder einmal in Stand geſetzt

worden ein vertran liches Rundſchreiben dies
mal vom Präſidenten der Regierung zu Potsdam ausgehend
zu veröffentlichen Daſſelbe iſt an die Landräthe des Regierungs
bezirks Potsdam gerichtet und fordert dieſelben auf angeſichts der

zu erwartenden Proteſtverſammlungen gegen die Umſturzvorlage

dieſe Verſammlungen auf s Schärfſte zu überwachen beſonders
inkriminirende Aeußerungen mitzutheilen und etwaigen Ausſchreitungen

mit allen Mitteln entgegen zu treten Der Vorwärts muthmaßt
daß eine derartige Verfügung an alle Regierungspräſidenten in
Preußen erlaſſen worden ſei und daß ſie ihren Urſprung wahr
ſcheinlich in der Miniſterial Jnſtanz habe

Ronm 2 Jaunar Heute begab ſich das ganze Miniſterium
in corpore nach der Villa Crispi wo der Bautenminiſter Saracco
im Namen ſeiner Kollegen Fräulein Crispi eine koſtbare Hals
kette in Brillanten übergab und ſie mit herzlichen Worten beglück
wünſchte

BVelgrad 2 Jannar Jn dem Prozeſſe wegen des beab
ſichtigten Gift Attentates gegen den König Alexander wurde
heute der berüchtigte Haidukenführer Baſchtowan als Zenge ver
nommen Er wiederholte den Angeklagten Djakowic und Minkovpie
gegenüber ſeine Ausſage dieſe hätten ihn für die Vergiftung des
Königs gedungen und ihm das Gift eingehändigt Bei dem Anblick
des jugendlichen Königs habe er Baſchtowan das Attentat jedoch
aus Mitleid aufgegeben
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Jacketts Capes Rad läntel Pelz Mäntel Regem
Mäntel Kinder Mäntel Kinder Jacken Costumes

Morgenröcke Unterröcke Plaids Keisecdecken ete
Kleiderstoffe Seidenstoffe

Neste von NWleiöerstoffen
zu ausser ordentlich billigen Preisen
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zum Prachtwerke
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nommen Werden

35 Pfg für Porto und Verpackung
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Im Fluge durch ie Welt

fertig gebundene Exemplare

sind eingetroffen und Können in unseren Bxpeditionen ent

Bei Versand nach auswärts erhöht sich der Preis der
Decken um 30 Pfg der Preis für gebundene Tremplare um
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Trockene Rietlebener

2 Knorpelkeohle
ausgeſiebt und mit Gabeln aufgeladen ſeit Sommer unter Dach
per Hektoliter ca 135 Pfund 42 Pfg ab meinem Grundſtück
Nietleben oder 68 Pfg frei Gelaß empfiehlt für Berliner und
Füll Oefen allein oder mit Coaks gemiſcht in Fuhren von 18 bis
36 Hektoliter

Preßſteinfabrik Nietleben Paul Heydenreich
Fernſprecher 843

und Halle aſs
Oleariusſtraße 11 II

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen der Handelsfrau Anna
Hints ch von Giebichenſtein ſoll das zur Konkursmaſſe gehörige auf 694,42
Mark abgeſchätzte

Schnitt und Wollwaaren Lager
Montag den 7 Januar 1898 Vorm 11 Uhr

in dem bisherigen Geſchäftslokale Gr Brunnenſtraffe 50 im Ganzen verkauft
er Beſichtigung an demſelben Tage von 10 Uhr ab event auf Wunſch auch
dvorher

Halle a den 2 Januar 1885
J Ed Peuscohel Konkurs Verwalter

t Uhren
Schweizerfabric

ilber Remtr 12 14 15 hochf
6 prima Anker Remtr 15 Rub M

18 ſchwerere 20 dito mit 3 Silberd
24 Silb Damen Remtr M 12

hochf 16 ſehr ſchöne in 18 krt Gold
26 ſtärkere 28 Portofreiz

Gottl Hoffmann St Gallen

Auf Abzahlung
Möbel Spiegel Polſterwaaren

nur Leipzigerstr 2 I
Fette geſalzene

Centrifugenbutter
Molkereibutter

verſendet in Poſtcollis von 9 Pfd Netto
franco Poſtnachnahme à Mk 9,80

L G Mann Ulm a gegr 1858

Hebr Sacultse Nauſtf
Weolke Veunnhäus er

Bee

Foeinstes Cornod Beef à Pr 68 Pfg
S ausgebratenes delikates reines
I Schweineschmal2 ä Pfd 50 Pfg

prima Braunschw und Thüringer Wurst
nur Prima WaareI Noohtfeine Taſelbutter à Pfd 100 Pfg

c ausgezeichnete Naturbutter
Gr Ulrichstrasse 24W F H Krausse Leipzigerstrasse 96
e v

Teichels
VWeizen Malz Kaffee

im Geschmeek und Nährwerth das Vorzügtehste

Oresdner Kaffeesurrog Fabr vorm Teichel Olauss in Mügeln Bez Dresden
Vorrüäthig in äen meisten Colonialwaaren Handlungen

Akademiſches Lehr Inſtitut für feine Damen Schneiderei
Steinweg 52 von Luise Braun nahe am Maiſenhaus
Gründlicher Unterricht im Maaßnehmen Schnittezeichnen und Zuſchneiden in ein
monatl Kurſus mit Anfertigen von Kleidern in 3monatl Kurſus Garantie

für ſicheren Erfolg Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite
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8 r 9 8Kranken u Begräbniss Kasse
des Kaunfmänniſchen Pereins z

Verſichernngs Anträge erledigt

Wilhelm Boehr 8
h

Geschäfts Eröffnung
Meinen werthen Freunden Kollegen Nachbarn und Gönuern zeige ich

hiermit an daß ich das

Eisenbahn Restaurantübernommen habe und bitte um freundlichen Zuſpruch Für gute Speiſen und Ge
tränke werde ich ſtets Sorge tragen Hochachtungsvoll

Eugen Müller
früher Rathhausſtraße 9 Zum Alten FritzSonntag gemüthliches Seiſammenſein mit muſikaliſcher Unterhaltung

Ausſehreibung
Die Lieferung von gußeiſernen Platten für unſere Gasanſtalt in der

Krauſenſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 7 Januar 1895 Vormittags 10 Ahr
auf dem Büreau der Gas und Waſſerwerke Rathhausſtraße Nr 1 einzurelchen
woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen eingeſehen werden können

Halle a den 28 December 1894
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

edarfs 33 8Für Dumenſchuriderri 8 Artikel
verſendetBernhard Taubert Ceipzig VI

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen fat nißh auckBerliner ngros Lager ſchaſten Weise em fiehlt Vereinen Geſell

Große Ulrichſtraße 32 D Kruse Gartengaſſe 5
u jeder ArtKrankheiten e

naturgemäß
Otto Kresse Vertr d Naturheilkunde
Leipzigerſtr 15 I Eingang Gr Sandberg

Zugel z Hamb CTiſchlerkraukenkaſe
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len habe meinen Wobnsitz nach
Halle a/S verlegt und bin bei dem
Königl Landgericht hierselbst zu
gelassen Mein Bureau befindet gieh

Gr Steinstr SlI I Sonchongiher en
Lenz Rechtsanwalt Halle as Seorg r
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